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Grundschule (Kl.1-2) 

Die Bibel ist ein großes Buch, aber sie erzählt eine Geschichte von der 

Schöpfung bis zur Neuen Schöpfung. Es ist die Geschichte von 

„Gottes Volk an Gottes Ort unter Gottes Herrschaft“ (Graeme 

Goldsworthy). Es ist genauso wichtig für Kinder wie für Erwachsene 

das große Gesamtbild von Gottes Geschichte zu verstehen und in der 

Lage zu sein die Bibel zu lesen und dabei zu sehen, wie sich Gottes 

Rettungsplan Stück für Stück entfaltet.  Und es ist nie zu früh, um 

damit anzufangen! Dieses 10-wöchige Programm erklärt das große 

Gesamtbild von Gottes Geschichte von 1. Mose bis zur Offenbarung 

durch Bibelworte, Lieder, Gebet, Bilder, Spiele und Aktivitäten.  
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Jede Einheit hat folgende Elemente:  
 

Einleitung, Lehreinheit, Vertiefung 
Jede Stunde hat einen Leitgedanken und drei Hauptteile – Einleitung, Lehreinheit, Vertiefung – 
um den Leitgedanken einzuleiten, zu lehren und zu vertiefen.  
 

Zum Wiederholen & Poster  
Zu jedem Leitgedanken einer Einheit gibt es auch ein Bild. Jede Woche wird ein Bild hin-
zugefügt, und letztendlich werden sie zu einem großen Poster zusammengefügt. Dies dient der 
Wiederholung und erleichtert es den Kindern, sich das Gesamtbild der Bibel anhand der 
einzelnen Leitgedanken zu merken.  

 

Gottes einzigartige Geschichte – Kinder-Bilder-Bibel (3L Verlag) 
Abschnitte aus der „Gottes einzigartige Geschichte Kinder-Bilder-Bibel“ (3L Verlag) liegen den 
meisten Kapiteln zugrunde. Diese Bibel ist hilfreich, weil sie die aus-gewählten Geschichten 
unter dem besonderen Blickwinkel von Gottes Versprechen und ihrer Erfüllung sieht. 
Außerdem gibt es großartige Bilder, die man für die Stunden verwenden kann. 
 

Vorschläge für Fragen sind ebenfalls enthalten, aber man kann natürlich frei ent-scheiden, wie 
man seine Gruppe zur Vertiefung ansprechen oder beteiligen will.  Wenn die Kinder eine 
Antwort nicht wissen, kannst du sie geben und dann auf die Stelle hinweisen, wo du sie 
gefunden hast. Vielleicht wissen die Kinder eine Antwort von einer anderen Bibel (z.B. den 
Namen des Baumes mitten im Garten). Es kommt in erster Linie darauf an, dass die Kinder 
Gelegenheit haben, sich zu beteiligen an der Ausarbeitung der Geschichte und dass du die 
Hauptpunkte unterstreichst. 
 

Bibelvers 
Dies ist eine Gelegenheit für die Kinder, einen Vers aus der Bibel kennen zu lernen. Dieser gibt 
den Leitgedanken wieder. Die Kinder werden dazu ermutigt, den Vers nur zu wiederholen und 
brauchen ihn nicht auswendig zu lernen - doch es ist erstaunlich, wie viel sie dadurch auf-
nehmen. Wiederholung und Spiele werden genutzt, um das Gehörte im Gedächtnis zu           
verankern.  Die meisten Verse wurden der „Gute Nachricht” - Bibel entnommen.  
 

Lieder 
Die verwendeten Lieder stammen von der CD „In die Bibel eintauchen“. 
 

Beten 
Damit wollen wir die Kinder beten lehren und sie ermutigen, auch selbst auf das zu antworten, 
was sie gelernt haben.  
 

Zielgruppe & Dauer  
Dieses Programm ist für die Dauer eines Sonntagsgottesdienstes entworfen. Es dauert in etwa 
1-1,5 Stunden, je nach dem wie oft man ein Lied, einen Vers und eine Aktivität wiederholt. 
Dadurch kann es flexibel auf die jeweilige Gruppe und die vorhandene Zeit angepasst werden. 
 

Bücher/Material für die KiGo Mitarbeiter 

Wem es beängstigend scheint, die gesamte Bibel von Anfang bis Ende in nur wenigen Wochen 
abzudecken, dem könnten die folgenden Bücher und Materialien helfen.  „Gottes Plan – kein 
Zufall“ von Vaughan Roberts (3L Verlag) ist ein hervorragendes Buch, dass klar verständlich 
erklärt, wie die Bibel zusammenpasst. „Die Bibel in 10“ (E21) ist eine Bibelarbeiten Reihe für 
Erwachsene, die das gleiche Programm wie dieses KiGo Material verwendet.  Als erste und 
auch letzte Vorbereitung ist jedoch zu empfehlen  die „Gottes einzigartige Geschichte“ Kinder-
Bilder-Bibel (3L Verlag) durchzulesen. Das bietet einerseits einen prägnanten, grundlegenden 
Bibelüberblick und andererseits hilft es das aus anderen Büchern und Materialien Gelernte 
wieder in einen für Kinder verständlichen inhaltlichen und sprachlichen Kontext zu bringen.  
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1. Gott, der König, schuf alles 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 

 

2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den 
Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein.  Wir 
alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der 
Tod ...“ (Römer 5,12) 

 

3. Abraham und drei Versprechen 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 
würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben, den er 
ihnen geben würde. 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen erlangen …“ (1. Mose 12,3)  

 

4. David, König von Gottes Volk 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie waren 
glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger 
König sollte aus seiner Familie kommen. 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 

 

5. Salomo versteht es völlig falsch 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott  
ihnen gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der 
versprochene ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er 
gehorchte Gott nicht (Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel 
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen 
König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig 
auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

 

LEITGEDANKEN 
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6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, 
aber er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten 
das Volk immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen  
würden.  

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein und sie sollen mein Volk 
sein.“ (Hesekiel 37,27) 

 

7. Der König kommt! 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt        
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von ihren  
Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

 

8. Der Tod des Königs 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen nicht 
Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lösen 
und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 

„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für 
sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das 
ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 

 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn 
wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes 
Freunde.  

„Diesen Jesus hat Gott auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 

 

10. Gottes Volk wieder an Gottes Ort 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 
dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben, was unter dem Fluch Gottes 
steht.“ (Offenbarung 22,3) 

LEITGEDANKEN 
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Wer schuf die Welt? 
 

Wer schuf die Welt?   

Wer war’s? Gott war’s! 

Wer schuf die Welt?   

Unser Gott. 

 

Wer schuf die Bäume? …  

Wer schuf die Sonne? … 

Wer schuf die Welt? ... 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Text & Melodie © 2004 Stephanie Carmichael (EMU MUSIC) ‘Who Made the World?’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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1. Mose 1,1 

 

Am Anfang ... 

Am Anfang schuf Gott ... 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Erster Mose Eins Vers Eins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Musik © 2012 Björn Kowalewsky 
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Heilig ist unser Gott 
 

Heilig ist unser Gott.  

(Heilig ist unser Gott.) 

Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  

(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 

 

Heilig ist unser Gott.  

(Heilig ist unser Gott.) 

Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  

(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 

 

Jesu Tod macht Sünder rein. 

Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 

 

Gott befreundet uns, das macht er gern.  

(Gott befreundet uns, das macht er gern.) 

Gott befreundet uns, preiset den Herrn.  

(Gott befreundet uns, preiset den Herrn.)  
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Der Mann Abraham 
 

Kennst du den alten Mann? 

Den Mann Abraham. 

 

Nachkommen, Segen und Land 

Bekam Abraham aus Gottes Hand. 

 

Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann. 

Die hielt er bereit für Abraham! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Text © 2012 Judith Hickel, Björn Kowalewsky & Sandra Hämmerle 

Arrangement © 2012 Björn Kowalewsky 
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König David 
 

Ein Hirte namens David glaubte fest an Gott und 

deshalb schoss er Goliath mit seiner Schleuder tot. 

Gott ist der starke König uns'rer Welt. 

 

Saul verfolgte David durch ganz Israel, doch 

Saul rannte zu langsam und David rannte schnell. 

Gott ist der starke König uns'rer Welt. 

 

David wurde König und wohnte schön im Schloss. 

Ein Mann nach Gottes Herzen machte das Volk 
groß. 

Gott ist der starke König uns‘rer Welt. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Karussellfahrt’ (Volkslied) 
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Weihnachten feiern 
 

Maria ging mit Josef nach Bethlehem, 
Bethlehem, Bethlehem.  

Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  

Das feiern wir an Weihnachten.  

 

Jesus Christus kam zur Welt, kam zur Welt, 
kam zur Welt. 

Jesus Christus kam zur Welt. 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 

Die Weisen kamen und beteten ihn an, beteten 
ihn an, beteten ihn an. 

Die Weisen kamen und beteten ihn an. 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 

Die Hirten sagten: „Der König ist hier, der König 
ist hier, der König ist hier.“ 

Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 
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Die Engel sangen: „Ehre sei Gott, Ehre sei Gott, 
Ehre sei Gott.“ 

Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 

Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  

Jesus Christus kam zur Welt. 

Die Weisen kamen und beteten ihn an.  

Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 

Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Text & Melodie © 2005 Colin Buchanan ‘On that very first Christmas’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Super-Retter! 
 

Wer nimmt Sünde weg? 

Hast du ihn entdeckt? 

Wer ist stark genug, um uns zu retten? 

 

Super-Retter kann uns retten.  

Super-Retter für Sünder starb. 

Achtung, hier kommt Jesus -  

Ab und raus aus dem Grab! 

 

Er hat den Tod entmachtet (den Tod 
entmachtet) 

und Sünde zerstört (und Sünde zerstört). 

Wer ist unser Super-Retter? JESUS!  1,2,3,4 

 

 

 
 
 
 
Text & Melodie © 2008 Colin Buchanan ‘Super Saviour’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Gott hat Jesus auferweckt 
 

Gott hat Jesus auferweckt. 

Apostelgeschichte zwei, zweiunddreißig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Text & Melodie © 2003 Matthew Olliffe (EMU MUSIC) ‘God has raised Jesus to life’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Nie mehr Tränen 
  

Nie mehr Tränen, nie mehr weinen, 

denn ein Land erwartet uns. 

Nie mehr Schmerzen, nie mehr sterben, 

Gott bereitet ein Heim für uns. 

  

Leben wir in Dunkelheit?  

Nein, Jesus scheint in Ewigkeit.  

  

Das Lamm Jesus auf dem Thron. 

Hallelujah! Ihm sei Lob! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text & Melodie © 2004 Simone Richardson (EMU MUSIC) ‘No more tears’ 
Übersetzung: Judith Hickel  
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Gott, der  

König, schuf 

alles  

Bibelstelle: 1. Mose Kapitel 1-2 

Leitgedanken: Gott, der König, hat die Welt und die 
Menschen geschaffen, die dort in einem wunderschönen 
Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

Bibelvers: „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 
Mose 1,1) 

Lied: „1. Mose 1,1”  

Benötigte Hilfsmittel: Großes Puzzle, Ton oder Knete, ein 
Tablett  

Poster: Bild 1 

LEKTION 1 
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 LEKTION 1 Unterrichtsleitfaden 
Einleitung 
Puzzle   
Zusammen mit den Kindern wird ein einfaches Puzzle auf dem Boden 
gemacht.  
 

Schlussfolgerung 
Die Bibel ist ein bisschen wie ein Puzzle. Man braucht alle Teile, um das große 
Gesamtbild zu sehen. Es ist EINE Geschichte, es ist Gottes Geschichte. Über die 
nächsten Wochen werden wir lernen, wie alles miteinander zusammenhängt.  

 
Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 1 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 

10/11: Wer erschuf die Welt?  Gott. 
12/13: Wie schuf Gott die Welt?  Durch sein Wort, indem er sprach. 
14/15: Was könnt ihr in dem Bild sehen, das Gott geschaffen hat? Sonne, 
Mond, Wolken, Regen, Elefanten, Bäume usw. 
16/17: Wen hat er hier geschaffen?  Menschen! Sehen sie glücklich aus?  Ja, 
sehr. 
18/19: Sieht das nicht nach einem großartigen Ort aus?  Warum?  Alle lächeln, 
leben zusammen, es gibt genug zu essen. 
20/21: Was heißt es, nach dem Bilde Gottes geschaffen zu sein?  Wir ähneln 
Gott.  Wir können reden und Beziehungen haben. 
22/23: Was dachte Gott über das, was er geschaffen hatte?  Er fand es               
wunderbar!  Sieht es auch wirklich gut aus?  Ja! 
26/27: Wie wurde dieser ganz besondere Baum genannt?  Baum der  
Erkenntnis des Guten und Bösen;  Warum sollten sie nicht davon essen?  Weil 
Gott ihnen durch diese Begrenzung zeigen wollte, dass er König war und sie 
ihm gehorchen sollten. 
28/29: Was würde geschehen, wenn sie nicht gehorchten?  Sie würden       
sterben.  
 

Schlussfolgerung 
Gottes Menschen, Adam und Eva, waren glücklich an dem wunderbaren Ort, 
den Gott für sie erschaffen hatte.  Zwischen ihnen war alles in Ordnung und 
Gott war ihr König.  
 
Poster  
Jede Woche ergänzen wir mit einem weiteren Bild, um uns Gottes Geschichte 
besser merken zu können. 
 

Bild 1: Gott, der König, schuf alles: Gott, der König, hat die Welt und die                
Menschen geschaffen, die dort in einem wunderschönen Garten für immer als 
seine Freunde leben sollten. 
 

Beschreibe das Bild:  Da ist die Welt.  Die Menschen, Adam und Eva, sind                
glücklich in dem Garten, den Gott ihnen gegeben hat.  
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SEITE 17 

Gott ist ein fürsorglicher, liebender König.  Darum ist hier ein Herz in der           
Krone.  
 

Wiederhole den Hauptgedanken  mehrere Male und zeige dabei auf die               
verschiedenen Elemente des Bildes. 

 

Gebet 
Die Kinder sollen dazu ermutigt werden Gott für die Welt zu danken, die er        
geschaffen hat. Vielleicht könnte auch jedes Kind für einen bestimmten Teil          
der Schöpfung danken – zum Beispiel für die Tierart, die es gemacht hat.  

 

Vertiefung 
Bibelvers 
Ganz am Anfang der Bibel steht: 
„Am Anfang—schuf Gott—Himmel und Erde.“ —Erster Mose eins Vers eins. 
 

Lass die Kinder dies mehrfach wiederholen, evtl. mit Klatschen, Stampfen usw. 
Ihr könnt es laut, leise, im Sitzen oder mit Bewegungen usw. singen. 
 
Lied 
Singt „Wer schuf die Welt?“ 
 
Schöpfungsexperiment mit Ton 
Gib den Kindern und den Leitern eine festgesetzte Zeit, um so gut, wie sie   
können ihr Lieblingstier in Ton zu modellieren.  Wenn möglich brennen oder 
Bastelton verwenden, der nicht gebrannt werden muss.   
 

Gespräch 
Wenn ihr euch die Tiere anseht, frage die Kinder, warum sie gerade dieses Tier 
auf genau diese Art gemacht haben.  Der Schöpfer, Gott, hat die Macht, jeden 
genau so zu machen, wie er es will. 
 

[Behalte die Tonkunstwerke der Leiter für nächste Woche.] 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.18) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 19 kleben. 
 
 

 

LEKTION 1 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 

wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 

Gott, der König, schuf alles 
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Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 

wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 



 

 

Adam und Eva 

gehorchten Gott 

nicht – alles wird 

zerstört  

Bibelstellen: 1. Mose 3, Römer 3,5 

Leitgedanken: Aber Adam und Eva, die Menschen, die 
Gott geschaffen hatte, gehorchten Gott, ihrem König, 
nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den 
Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer 
Gottes Freunde sein. Wir alle sündigen.  Das hindert uns 
daran, mit Gott befreundet zu sein.  

Bibelvers: „Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt 
Einzug und durch die Sünde der Tod...“ (Römer 5,12) 

Lieder:  „Wer schuf die Welt?“, „Heilig ist unser Gott“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Tonkunstwerke der Leiter von 
letztem Mal, ein Hammer, ein großes Tuch, Kekse/
Waffeln, Zuckerguss, Bonbons  

Poster: Bild 2 

LEKTION 2 
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 LEKTION 2  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
 

Lied 
„1. Mose 1,1“ 

 

Einleitung 
Tontiere 
Nimm die Tonkunstwerke der Leiter von letzter Woche und stelle sie auf das 
Tuch.  Beginne, sie mit dem Hammer zu zerschlagen.    
 

Fragen an die Leiter und die Kinder 
 Wie fühlt sich das an, wenn jemand einfach so DEINE/diese Schöpfung     

zerstört? 
 Was würdest du jetzt am liebsten tun? 
 Was glaubst du, wie Gott sich gefühlt hat, als man seinen wunderbaren Ort 

ruiniert hat? 
 

In der Bibelgeschichte werden wir heute mehr dazu erfahren. 

 
Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 2 der Kinderbibel bis S. 41. 
 

Vorschläge für Fragen 

32/33:  Könnt ihr die Schlange sehen?  Sieht sie nett aus?  Nein, die 
Augenbrauen zeigen, dass sie Böses vorhat. Was bedeutet „jemanden 
versuchen“? Was bedeutet „zweifeln“? Was hat Gott auf S.34 gesagt?  Wenn 
sie nicht gehorchten, würden sie auf jeden Fall sterben.  Was sagte Satan 
dagegen?  Dass sie bestimmt nicht sterben werden. 
34/35:  Die beiden mussten sich entscheiden.  Was hättest du getan? Alles war 
so wunderbar.  Wie kamen die Menschen also nur auf die Idee, Gott könnte 
vielleicht nicht gut sein? 
36/37:  Wem glaubten sie letztlich?  Satan/der Schlange;  Warum war das ein 
sehr trauriger Tag?  Weil sie ungehorsam waren und wir werden noch sehen, 
was das bedeuten sollte. 
38/39:  "Warst du traurig, als ich deine Arbeit zerstört habe? Was ist mit                
Gott?" Ist Gott traurig? Wie hat er sich gefühlt?  Er war sehr zornig;  Was              
machen die Menschen?  Sie verstecken sich;  Warum verstecken sie sich?  Weil 
sie wussten, dass sie etwas sehr Schlimmes getan hatten. 
40/41:  Warum musste Gott sie bestrafen?  Weil er gesagt hatte, sie müssten      
gehorchen, und das hatten sie nicht getan; Sehen sie glücklich aus?  Ganz und 
gar nicht! 
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Input 
Gott vertrieb sie aus dem wunderschönen Garten, den er für sie geschaffen 
hatte (Zeige S. 46,47).  Nun lebten sie an einem steinigen Ort voller Umkraut.  
Adam musste sehr hart arbeiten, um Nahrung anzubauen (Zeige S. 48,49).  Es 
war ganz anders als in dem wunderbaren Garten, in dem Gott ihnen alles, was 
sie brauchten, im Überfluss gegeben hatte (Zeige S. 22,23).  Wahrscheinlich 
seufzten sie „Hätten wir doch nur getan, was Gott uns gesagt hatte!“  Aber nun 
war es zu spät.  Adam und Eva hatten Gott nicht gehorcht und nun war alles 
kaputt.  Sie lebten nicht mehr in dem wunderbaren Garten.  Und statt glücklich 
zu sein, war es ein schrecklicher Fehler gewesen! 
 
Bibelabschnitt 
Lies S. 42-43 der Kinderbibel. 
Ich frage mich, wer die Macht des Satans zerstören kann.  Wir wollen 
weiterlesen und das herausfinden. 
 
Poster  
Bild 2: Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: Aber Adam 
und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten Gott, ihrem           
König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den Garten verlassen 
und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
 

Beschreibe das Bild: Die Krone ist durchgestrichen, weil die Menschen Gott als 
ihren König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie 
den Garten verlassen mussten. 
 

Wiederhole den Hauptgedanken  mehrere Male und zeige dabei auf die               
verschiedenen Elemente des Bildes. 

 

Gebet 
Ermutige die Kinder dazu Gott um Vergeben zu bitten, weil wir ihm nicht      
vertrauen und gehorchen.  Ihr könnt auch das folgende Sündenbekenntnis mit 
Bewegungen verwenden. 

 

Vertiefung 
Bibelvers 
In der Bibel steht, dass wir alle gesündigt haben. Ihr und ich. Wir können               
niemals gut genug für Gott sein. 
 

„Durch … Adam hielt die Sünde—in der Welt Einzug—und durch die Sünde der 
Tod...“ —(Römer 5,12) 
 

Wiederhole den Vers einige Male und ergänze ggf. durch Bewegungen. 
 
Lied 
Gott ist einzigartig und wunderbar, wir nennen das  „heilig“.  Wegen unserer 
Sünde, weil wir ihm nicht gehorcht und vertraut haben, können wir nicht seine 
Freunde sein.  Es ist etwa so, als ob die Sünde uns schmutzig machen würde.  
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Aber wir wissen, dass Jesus die Sünde von uns nimmt und uns so wieder 
sauber macht.  Dann kann Gott uns wieder nahe sein.  Wir wollen zusammen 
singen! 
 

„Heilig ist unser Gott” 
 
Kekse/Waffeln 
Verziert die Kekse/Waffeln mit Zuckerguss. (Es geht auch ohne Zuckerguss.)  In 
die obere Hälfte kommt ein Marshmallow für Gott (man kann mithilfe einer 
Schere eine Krone ausschneiden).  Darunter zwei farblich passende Gummi-
bärchen für Adam und Eva.  Zum Schluss lege einen Gummibärchenwurm als 
Schlange dazwischen, um die Trennung zwischen Gott und den Menschen zu 
verdeutlichen. 
 

Gespräch 
Während die Kekse dekoriert werden, kannst du die Kinder fragen: 
 Wie hat es der Satan (die Schlange) geschafft, Adam und Eva dazu zu             

überreden, nicht auf Gott zu hören?  
 

Erinnere die Kinder daran, dass Adam und Eva von der Frucht aßen, weil sie 
selbst wie Gott sein wollten. Sie wollten selbst König sein und nicht mehr Gott 
als ihren König haben. Darum ist die Krone durchgestrichen. 
 
Die Menschen haben damit etwas sehr Schlimmes gemacht und das hat den 
wunderbaren Ort zerstört, an dem Gott und die Menschen lebten, und es hat 
auch die Freundschaft mit Gott zerstört. Erkläre den Kindern, warum die Bibel 
sagt, dass wir alle wie Adam und Eva sind, dass wir die gleichen Fehler machen. 
Sündigen oder Sünde tun heißt, sich eigene Regeln auszudenken und für sich 
selbst entscheiden zu wollen, was richtig und was falsch ist. Das ist aber Gottes 
Aufgabe. Nur Gott darf sagen, was richtig und was falsch ist. Das wird deutlich, 
wenn wir die Bibel lesen. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.25) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 26 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Adam & Eva gehorchten Gott nicht – 

alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 
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Adam und Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 



„Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 
 

Die Kinder legen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz, dann jeweils auf den Kopf usw. Die 

einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen werden.  

Zum Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 

 

Herz (Hand aufs Herz)         

Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 

für uns zu sterben. 

Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 

wie wir sollten. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 

 

Verstand  (Hand auf den Kopf)         

Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 

unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie  

andere und dich traurig machen. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 

 

Worte  (Hand auf die Lippen)        

Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend. Wir sagen 

unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Müttern und Vätern, Brüdern und  

Schwestern. 

Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen,  

damit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und 

gut tun. 

 

Taten  (Hände ausstrecken)        

Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 

die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 

Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben anderen zu schaden oder sie zu 

schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unser Tun  

erkennen. 

 

Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 

in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 

in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        

mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        

und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        

wollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  
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Abraham  

und drei 

Versprechen  

Bibelstelle: 1. Mose 12 

Leitgedanken: Gott hatte aber einen Plan, wie er das 
Problem der Sünde lösen würde. Er gab Abraham ein 
großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. 
Eines Tages würde Gottes Volk wieder als Freunde des 
Königs an einem Ort leben, den er ihnen geben würde. 

Bibelvers: „Alle Völker der Erde werden Glück und Segen 
erlangen …“(1. Mose 12,3)  

Lieder:  „Heilig ist unser Gott“, „Der Mann Abraham“ 

Benötigte Hilfsmittel:  1 Tablett, 1 Eimer Sand, 3 „Bilder 
der Versprechen“, Würfel, Toastbrot, Butter, bunte      
Streusel, Stern-Ausstechformen  

Poster:  Bild 3 
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 LEKTION 3 Gott ist der Herrscher der ganzen Welt  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört:  „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

 

Lied 
„Heilig ist unser Gott“ 

 
Einleitung 
Sandkörner zählen 
Heute lernen wir etwas über Gottes Plan, wie er mit dem Problem der Sünde 
umgehen will. 
 

Gott sagt einem bestimmten Mann namens Abraham, dass er ihm so viele 
Nachkommen geben will, wie es Sandkörner am Strand gibt... viel zu  viele, als 
dass man sie zählen könnte!  Sie würden Gottes ganz besondere Leute sein, so 
wie Adam und Eva Gottes ganz besonderen Leute sein sollten.  Und eines          
Tages würde ein Ur-ur-ur-urenkel endlich das Problem mit der Sünde lösen. 
 Wie viele Enkelkinder haben deine Großeltern? (Stelle sicher, dass die 

Kinder an alle Cousins denken.)  
 

Gott versprach Abraham, dass er so viele Enkel und Urenkel haben würde, wie 
es Sandkörner am Strand gibt.  Man kann sich nur schwer vorstellen, wie viele 
das sind.  Es ist schon schwer sich vorstellen, wie viele Sandkörner in einer 
einzigen Handvoll Sand stecken.  Wir werden versuchen, das herauszufinden! 
[Nimm ein Tablett und unterteile eine Handvoll Sand in viele kleine Portionen.  
Bitte dann die Kinder, mit dem Zählen zu beginnen.  [Sie können einige zählen, 
werden nach einer Weile aber wahrscheinlich überwältigt sein von der 
Menge.]   
 

Abrahams Familie würde aus noch viel mehr Leuten bestehen! 

 

Lehreinheit 
Input 
Alles war schrecklich schief gegangen!  Vor wenigen Augenblicken haben wir 
das Poster angeschaut, um uns daran zu erinnern, was passiert war. 
 

Als Gott die Welt geschaffen hatte, tat er seine besonderen Menschen an 
einen besonderen Ort, den wunderbaren Garten.  Und sie waren glücklich, 
weil sie in einer heilen Beziehung zueinander lebten und in einer heilen 
Beziehung mit Gott.  Gottes Menschen waren an Gottes Ort sehr, sehr 
glücklich.  Aber dann war alles kaputtgemacht!  Alles wurde in dem Augenblick 
zerstört, als Adam und Eva entschieden, sie könnten  ihr Leben besser nach 
eigenen  Regeln leben.  Sie entschieden sich, Gott ungehorsam zu sein.  Und 
das machte alles kaputt.  Gott warf sie aus dem wunderschönen Garten hinaus 

Unterrichtsleitfaden 

SEITE 30 ©2013 bibelfuerkinder 



und sie mussten künftig allein zurechtkommen. 
 

Aber eines Tages, eine lange Zeit danach, sprach Gott zu einem Mann namens 
Abraham.  
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 4 aus Kinderbibel. 
S. 70: Zeige jedes der Versprechensbilder. 
 

Vorschläge für Fragen 

66/67:  Auf wen hörte Abraham?  Gott.  Und was geschah dann?  Er tat, was 
Gott ihm auftrug.  Auf wen hörten Adam and Eva (Zeige S. 40/41)?  Sie hörten 
auf Satan (die Schlange). 
68/69:  Was tut Abrahams Frau Sara?  Sie strickt Babysachen.  Dabei sieht sie 
eigentlich viel zu alt aus, um ein Baby zu kriegen, nicht wahr?  Sie sieht aus wie 
eine Oma. 
72/73:  Könnt ihr die vielen Sterne am Himmel zählen?  Nein, genauso wenig 
wie die vielen Sandkörner. 
74/75:  Warum freute sich Gott?  Weil Abraham, anders als Adam und Eva, 
Gottes Wort glaubte. 
 

Schlussfolgerung 
Sieh dir Bild 1 an – Gottes besonderes Volk lebt an seinem besonderen Platz 
mit Gott als seinem König. Sie sind wirklich glücklich und gesegnet. Aber auch 
sie gehorchten Gott nicht und machten wieder alles kaputt.  
Aber Gottes Versprechen an Abraham zeigen, dass Gott das Problem mit der 
Sünde lösen will.  Was versprach Gott? (Zeig auf die Versprechensbilder).     
Besondere Leute (viele Leute!), ein besonderer Platz oder Land und ganz viel 
Segen. Gott macht alles neu und wunderschön, wie es am Anfang war! Ich 
kann es kaum erwarten, in den nächsten Wochen zu sehen, wie er das                     
anstellen wird. 
 
Poster  
Bild 3: Abraham und drei Versprechen: Gott hatte aber einen Plan, wie er das 
Problem der Sünde lösen würde. Er gab Abraham ein großes Versprechen:          
Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages würde Gottes Volk wieder als             
Freunde des Königs an einem Ort leben, den Er ihnen geben würde. 
 

Beschreibe das Bild:  Hier seht ihr Abraham, der Gottes Worten glaubt (Krone).  
Dann sind da die drei Versprechen: Land, Nachkommen und Segen (lächelndes 
Gesicht) 
 

Wiederhole den Hauptgedanken  mehrere Male und zeige dabei auf die 
verschiedenen Elemente des Bildes. 

 

 

 

 

 

LEKTION 3 

SEITE 31 ©2013 bibelfuerkinder 



Gebet 
Bete mit den Kindern. Ihr könnt darüber reden, was die Kinder momentan           
beschäftigt oder ihnen Sorgen macht zu Hause oder in der Schule usw. Denk 
besonders daran, Gott dafür zu danken, dass er nicht alles im Chaos belassen 
hat. Dankt vor allem für JESUS. 

 

Vertiefung 
Lied 
 Was waren noch einmal die 3 Versprechen?  Land, Nachkommen und       

Segen. 
 
Lasst uns davon singen. 
„Der Mann Abraham“ 
 
Bibelvers 
„Alle Völker der Erde—werden Glück und Segen erlangen…“ —(1. Mose 12,3) 
 

Der Würfel wird geworfen und der Vers jedes Mal aufgesagt, während man          
folgende Dinge tut:  
 

1=hinlegen, 2=hüpfen, 3=rennen, 4=klatschen, 5=stampfen, 6=auf einem Bein 
stehen. 
 
Sternplätzchen  

 
Es werden Sternenplätzchen aus Toastbrot gemacht. 
Danach werden sie mit Butter bestrichen und bunten 
Streuseln bestreut. (Oder du bringst gebackene               
Sternenplätzchen mit und die Kinder beziehen sie mit 
Zuckerguss.) . Dann dürfen die Kinder versuchen, die 
Streusel auf ihrem Plätzchen zu zählen. Die Kinder        
sollen daran erinnert werden, wie Gott Abraham              
versprach der Vater von vielen zu werden.  
 
Ein Vorschlag wäre, sehr viele Plätzchen zu machen, 

die die Kinder nach dem Gottesdienst den Erwachsenen zum Tee und Kaffee 
anbieten können. Sie können der Gemeinde erzählen, dass eines der Ver-
sprechen Gottes an Abraham war, dass er der Vater von vielen werden würde 
– so vielen wie die Sterne am Himmel—oder die Streusel auf den Plätzchen!  
 

Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.33) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 34 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 



©2013 bibelfuerkinder 

Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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David,  

König von 

Gottes Volk  

Bibelstellen: 1. Samuel 16,17, 2. Samuel 5-7 

Leitgedanken: Als David als König über Gottes Volk 
herrschte, lebte das Volk Israel in dem Land, das Gott        
ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie 
waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein           
weiteres Versprechen: Ein ewiger König sollte aus seiner 
Familie kommen. 

Bibelvers: „Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ 
(2. Samuel 7,16) 

Lieder: „Der Mann Abraham“, „König David“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, König-
schablonen, Dekomaterial  

Poster:  Bild 4 
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 LEKTION 4 Gott ist ein liebevoller Herrscher  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört:  „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

 

Lied 
Lasst uns von den Versprechen singen, die Abraham erhielt! 
„Der Mann Abraham“ 

 
Einleitung 
Pantomime 
Die folgenden Tiere werden vom Leiter pantomimisch dargestellt (Schlange, 
Schaf, Bär, Löwe) und die  Kinder müssen sie erraten.  
 

Schlussfolgerung 
Alle diese Tiere kommen in der Bibel vor.  Die Schlange erscheint in Bild 2.  Sie 
führte Adam und Eva in Versuchung.  Die Schafe erinnern uns an Abraham, 
weil Gott ihm viele Schafe gab.  Jetzt kommen wir zu jemandem, der Löwen 
und Bären tötet, wenn sie die Schafe rauben wollen.  Jemand, der sich um die 
Schafe kümmert und sie beschützt. 
 Weißt du, wer das war? Ein Junge namens David.  Er war Hirte und hütete 

die Schafe seines Vaters. 

 

Lehreinheit 
Input 
Obwohl Abraham noch gar keine Kinder hatte, als Gott ihm sein großes 
Versprechen machte, und er zu diesem Zeitpunkt auch schon sehr alt war, hielt 
Gott sein Wort.  Abraham bekam einen Sohn, und dieser bekam einen Sohn 
und der bekam wieder Söhne und so ging es immer weiter. 
 

Zeige die folgenden Seiten der Kinderbibel und erzähle Folgendes dazu: 
[102/103] Gottes Volk war groß geworden, aber sie lebten in Ägypten und der 
dortige Pharao wollte nicht, dass sie ein großes starkes Volk waren und 
versklavte sie. 
[108/109] Aber Gott sandte Mose, um dem Pharao zu sagen, dass er das Volk 
gehen lassen sollte.   
[110-115] Weil der Pharao nicht gehorchte, sandte Gott Plagen, die Tiere und 
Menschen wurden krank, das Wasser des Nils wurde zu Blut, aber immer noch 
sagte der Pharao „Nein“.   
[119] Schließlich sagte Gott zu Mose, alle Israeliten sollten das Blut eines                 
Lammes an ihre Türpfosten streichen, damit der Engel des Todes an ihren          
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Häusern vorüberginge.  Das war Gottes großes Zeichen.  Die erstgeborenen 
Jungen der Ägypter starben allesamt in dieser einen Nacht.   
[124/125] Danach ließ der Pharao die Israeliten ziehen.  Gott teilte sogar das 
Meer, um sein Volk hindurchzuführen, als es vom dem Pharao verfolgt wurde.   
[128] Gott gab seinem Volk seine Gebote, an die es sich halten sollte.  Aber 
weißt du, was geschah?    
[130] Sie gehorchten Gott nicht.  Na, hört sich das nicht vertraut an?   
[132] Also bestrafte Gott sie, indem er sie 40 Jahre in der Wüste wandern ließ 
und ihnen nicht erlaubte, das besondere Land zu betreten, das er für sie 
ausersehen hatte. 
[148] Aber schließlich zogen Abrahams Ur Ur Ur Ur Ur … Enkel in das Land, das 
Gott ihnen versprochen hatte. 
 
Viele Jahre später lebte ein Hirte namens David.  Erinnerst du dich an Gottes 
Versprechen für Abraham?  (Zeig die verschiedenen Versprechensbilder.) Gott 
sagte, er würde eine riesengroße Familie haben.  Und David gehörte zu genau 
dieser Familie.  Gott hatte versprochen, dass Abrahams Familie in einem ganz 
besonderen Land leben würde.  Und alles, was Gott zugesagt hatte, war 
wirklich passiert.  David lebte in genau diesem Land.  Es wurde „Israel“ 
genannt.  Es gab nur noch eine Sache, die das Volk brauchte.  Sie wollten einen 
König haben, der sie anführte und sich um sie kümmerte.  Einen guten König, 
der ihnen zeigen würde, wie man Gott gehorcht und seinen Willen tut.  Und 
dann würde Gott sie segnen. 
 

David erlebte viele Abenteuer, ehe er König wurde.  Du kennst wahrscheinlich 
die Geschichte, wie er den Riesen Goliath tötete.  Die einzige Waffe, die er 
dazu benutzte, waren eine Schleuder und fünf Kieselsteine!  Gott beschützte  
David! 
 

Denn David sollte König werden.  Und als David älter wurde, kam schließlich 
der große Tag, an dem David König von Israel wurde.  Alle Leute waren 
begeistert.  GOTT HAT ALLE SEINE VERSPRECHEN GEHALTEN! Abrahams 
Familie war zu einem richtigen Volk geworden und sie hatten ein wunderbares 
Land und Gott kümmerte sich um sie.  Und König David passte auf, dass sich 
das Volk an Gottes Regeln hielt. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 9 (161-166) der Kinderbibel. 
S. 164/165: Zeig das neue Versprechensbild. 
 

Vorschläge für Fragen 

164/165:  Was verspricht Gott David?  Ein Königreich, einen ewigen König und 
dieser König wird seinen Segen zu allen Menschen auf der Erde bringen. An 
wen erinnert dich der König? An den, der den Satan besiegen wird (S.48/49). 
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 LEKTION 4 
Input 
Während David König war, war es fast so wie in den glücklichen Zeiten im              
Garten Eden.  Und Gott versprach, dass ein Nachkomme Davids für immer und 
ewig herrschen würde!  Wie wunderbar!  Aber wir wissen, dass Adam und Eva 
Gott ungehorsam wurden und deshalb den Garten verlassen mussten.  
Hoffentlich macht das Volk Israel nicht den gleichen Fehler! 
 

 Glaubst du, dass jemand dumm genug sein könnte, den gleichen Fehler             
immer wieder zu machen? 

 Wisst ihr noch, was genau es war, dass Adam und Eva falsch gemacht 
hatten? [Konzentriert euch nicht auf die Frucht, sondern erarbeitet das            
Misstrauen gegen Gott und den Ungehorsam der Menschen.] 

 Was geschah mit Adam und Eva, als sie Gott nicht gehorchten? Sie wurden 
bestraft.  Sie waren nicht mehr Gottes Freunde und mussten den Garten            
verlassen.  Und schließlich mussten sie sterben. 

 Was denkt ihr, würde Gott mit Israel machen, wenn sie ihm nicht ge-
horchten?  Er würde sie strafen und aus dem Land vertrieben. 

 

Nächste Woche erfahren wir mehr... 
 
Poster  
Bild 4: David, König von Gottes Volk: Als David als König über Gottes Volk 
herrschte, lebte das Volk Israel in dem Land, das Gott ihnen gegeben hatte und 
gehorchte Gott, dem König. Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab 
David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger König sollte aus seiner Familie 
kommen. 
 

Seht euch all die Versprechen an.  Sie wurden Wirklichkeit, solange David der 
König unter Gottes königlicher Herrschaft war. 
 An welches andere Bild erinnert euch das?  An das allererste.  Gott ist König 

und die Menschen leben an Gottes Ort und sind sehr glücklich. 
 

David gehorchte Gott (die Krone) und Gott versprach, dass ein Nachkomme 
Davids für immer und ewig herrschen würde! (Das Königsbild unter der Krone) 

 
Gebet 
Wie den Menschen in dem Land hat Gott uns einen König gegeben – sein            
Name ist Jesus, und wir werden mehr über ihn in den nächsten Wochen                  
lernen. Wir können GOTT DAFÜR DANKEN, dass wir sein Volk sein können. Wir 
können GOTT DARUM BITTEN uns zu helfen, dass wir dem König Jesus immer 
mehr gehorchen. 

 

Vertiefung 
Bibelvers 
„Dein Thron—wird für alle—Zeiten feststehen!“ —(2. Samuel 7,16) 
 

Der Vers wird beim Herumlaufen im Raum wiederholt.  
 

SEITE 42 ©2013 bibelfuerkinder 



LEKTION 4 
Lied 
Lasst uns von König David singen. 
„König David“ 
 
Krone 
Eine A4-Seite aus Pappe ausschneiden,  
vertikal halbieren, und so zusammenkleben, 
dass ein langes Stück Pappe entsteht. Dies 
kann als eine einfache Krone benutzt 
werden. „Gott hält seine Versprechen!“ 
darauf schreiben. Den Kindern Knöpfe, 
Aufkleber, Schmuck und Glitzer usw. 
anbieten, mit denen sie ihre Kronen 
dekorieren können. Wenn sie fertig sind, 
können die Kronen mit Heftklammern an den Kopf des Kindes angepasst 
werden.  
 

Nach dem Dekorieren dürfen die Kinder „Könige“ mit ihnen spielen.  
 

Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.45) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 46 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 
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David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 



 

 

Salomo  

versteht es 

völlig falsch!  

Bibelstelle: 1. Könige 11,1-13 

Leitgedanken: Als Davids Sohn Salomo König war, lebte 
Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen gegeben hatte, 
und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo 
dann also der versprochene ewige König?! Nein, es          
konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht 
(Sünde), und die folgenden Könige waren noch viel 
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land           
verlassen und hatte keinen König mehr. 

Bibelvers: „Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.  
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 
11,9) 

Lied: „Heilig ist unser Gott“ 

Benötigte Hilfsmittel: Königsverkleidung, Die 
Versprechensbilder, Holzspielzeug, Lego/Bauklötze, 
Spielfiguren 

Poster: Bild 5 

LEKTION 5 
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 LEKTION 5  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört:  „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk:  „Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen.“  
     (2. Samuel 7,16) 

 
Einleitung 
Verkleiden 
Der Leiter verkleidet sich als König mit einem Umhang und einer Krone. Es  
werden drei verschiedene Umhänge oder Kronen benötigt (genug für drei           
verschiedene Kostüme).  Man spielt als erstes König Saul, dann König David 
und als letztes König Salomo vor.  
 

Hallo, mein Name ist König Saul. Ich bin der erste König. Ich bin groß und stark 
und gut aussehend. Aber ich tue nicht immer das, was Gott mir sagt, und das 
macht ihn traurig und zornig.  
  

Hallo, mein Name ist König David. Ich bin der zweite König. Ich habe früher           
Schafe gehütet, aber Gott hat mich als König ernannt. Ich habe die große Stadt 
Jerusalem von den Leuten, die dort wohnten, zurückerobert, Gott hat die            
Mauern einfach einstürzen lassen. Es ist großartig, an Gottes Ort als großes          
Volk zu leben. 
 

Hallo, mein Name ist König Salomo. Ich bin Davids Sohn, der dritte König. Ich 
bin sehr weise, meistens, und wir werden noch mehr über mich erfahren. 

 

Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Lies Kapitel 9 (S.166 „Nachdem David gestorben war, ...“) bis zum Ende in der 
Kinderbibel. (Zeig jeweils das Versprechensbild, das du erwähnst.) 
 

Erinnerst du dich, wie Gott im Garten war? Nun kommt er wieder, um bei den 
Menschen zu wohnen, diesmal in einem Tempel. (172/173) 
 
Input 
Gott gab den Königen drei Gebote. Legt euch nicht viele Pferde und keine von 
Ägypten zu, habt nicht viele Frauen, und häuft euch nicht viel Silber und Gold 
an. Also, wenn Salomo tut, was Gott sagt, sagen wir „Jipiiii“ und wenn er es 
nicht tut, sagen wir „Oh oh“. Lasst uns das mal üben!  
 

 

Unterrichtsleitfaden 
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Und wisst ihr, wovon sich Salomo sehr viel zulegte? Er legte sich viele Pferde 
(oh oh) und zwar aus Ägypten zu (oh oh), er nahm sich viele Frauen und               
verschaffte sich viel Silber und Gold (oh oh).  
 

Salomo war Gott ungehorsam.  Aber am schlimmsten war, dass die vielen 
ausländischen Frauen, die er sich genommen hatte, Götzen aus Stein und Holz 
anbeteten. [Nimm ein Holzspielzeug und verbeuge dich].  Wie dumm das doch 
ist, sich vor einem toten Ding zu beugen! Das machte Gott traurig und zornig! 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 10 (bis S. 195) in der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 

182/3:  Was macht Salomo?  Er betet einen anderen Gott, einen toten Götzen 
an!  Woran soll uns die angebissene Frucht dabei erinnern?  Wie Adam und         
Eva sich auch von Gott abgewendet hatten. 
190/1:  Die Leute haben gestaunt. Was denkst du, haben sie getan?  Gott 
angebetet! 
192/3:  Was machten sie stattdessen?  Sie fertigen noch mehr Götzen an.          
Macht sie das glücklich?  Nein! 
 

Zuerst sah es so aus, als wäre Salomo der versprochene ewige König, aber… 
 Was hat Salomo also getan (genau wie Adam und Eva im Garten, als alles so 

wunderbar war)?  Er lehnte wie sie Gott als König ab und sie mussten              
deshalb Gottes besonderen Ort verlassen. 

 
Poster  
Bild 5: Salomo versteht es völlig falsch: Als Davids Sohn Salomo König war, 
lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen gegeben hatte, und sie waren 
glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein Segen für die umliegenden 
Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige König?! Nein, es konnte 
nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden     
Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land                   
verlassen und hatte keinen König mehr. 

Die Krone ist durchgestrichen, weil Salomo und das Volk Israel Gott als ihren 
König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie das  
Land verlassen mussten. 
 

 Erinnert dich dieses Bild auch an ein anderes?  Ja, an Bild Nr. 2 mit Adam 
und Eva.  Sie lehnten Gottes Herrschaft ab und alle mussten daraufhin 
Gottes besonderen Ort verlassen. 
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Gebet 
Lass die Kinder das Gebet in Abschnitten nachsprechen. 
 

Lieber Gott, –  
es tut uns leid, dass wir sündigen – wenn wir dir nicht gehorchen. – Bitte hilf 
uns – mit dir als unserem König zu leben.  
Amen 

 

Vertiefung 
Bibelvers 
„Salomo … –hatte sich vom HERRN abgewandt.  –Deshalb wurde der HERR–
zornig auf Salomo.“ –(1. Könige 11,9) 
 

Die Kinder sagen den Vers gemeinsam auf, und nach jedem Mal fällt ein Kind 
um bis keiner mehr steht. 
 
Lied 
Lasst uns singen.  
„Heilig ist unser Gott“ 
 
Salomos Palast als Lego-Modell 
Baue in Vorbereitung für die nächste Woche eine Lego-Burg. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.52) ausmalen, ausschneiden und auf     
Seite 53 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 



©2013 bibelfuerkinder 

Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott  ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein     

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige 
König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde), 

und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste            
deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 
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Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott  ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein     

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige 
König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde), 

und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste            
deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 



 

  

Ungehorsam  

& Gottes  

Versprechen  

Bibelstelle: 2. Könige 24,8-20 

Leitgedanken: Aber was war aus Gottes Versprechen     
geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält alle 
seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten)          
erinnerten das Volk immer wieder daran, dass Gottes 
Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

Bibelvers: „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein 
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

Lieder:  „Heilig ist unser Gott“, „Hesekiel 37“ 

Benötigte Hilfsmittel: Preis für das „Wer bleibt übrig?“ 
Spiel, die Lego-Burg von letzter Woche, Lego-Soldaten, 
Lego-Männer, Frauen, Kinder, 1 große einfache Papp-
karte von Israel und Babylon (einfache grobe Grenzlinien 
aufzeichnen, die Burg soll auf die Pappkarte passen) 

Poster: Bild 6 
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 LEKTION 6 Jesus starb, damit wir wieder Gottes Freunde sein können  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört:  „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk:  „Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“  
     (2. Samuel 7,16) 
1. Salomo versteht es völlig falsch:  „Salomo … hatte sich vom HERRN                

abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 
 

Lied 
„Heilig ist unser Gott“ 

 
Einleitung 
Lego-Burg 
Stelle die Burg, die die Kinder letzte Woche gebaut haben, auf die Pappkarte.  
Die Burg steht mitten in „Israel“ umgeben, von „Lego-Israeliten“. Die               
Soldaten stehen in „Babylon“.  Nun sollen die Kinder die Lego-Soldaten nach 
Israel marschieren und die Burg umstellen lassen. Dann werden die Lego-
Israeliten von den Lego-Soldaten“ verschleppt.  
 

(Denke daran die ursprüngliche Aufstellung wiederherzustellen, falls es noch 
eine andere Kindergruppe gibt!) 

 

Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Teil 10 (ab Seite 194) der Kinderbibel wird gelesen.  
 

Vorschläge für Fragen 

194/195:  Hilft Gott ihnen diesmal ihre Schlacht zu gewinnen? Nein, Gott  
bestraft sie.  
196/197:  David war ein guter König, denkt ihr, dass Zedekia auch einer war? 
Nein. 
198/199:  Hörte Zedekia auf Gott? Nein.  An wen erinnert euch das?  Adam 
und Eva und Salomo. 
200/201:  Warum ist das ein weiterer trauriger Tag? Weil die Menschen  
Gottes Ort verlassen müssen. Woran erinnert dich das? Daran, als Adam und 
Eva bestraft wurden und Gottes Ort, den Garten, verlassen mussten.  
 

 Was tat Salomo genau wie Adam und Eva im Garten, in dem alles so          
wunderbar war? Er gehorchte Gott nicht und das bedeutete, dass sie           
Gottes Ort verlassen mussten.  

Unterrichtsleitfaden 
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Input 
(Zeige die 4 Versprechensbilder.) Das stellt uns aber vor eine Frage oder? GOTT 
HAT DOCH EIN GROSSES VERSPRECHEN GEGEBEN oder? Gott hat Abraham           
versprochen, dass er seine Familie gebrauchen würde, um die ganze Welt zu          
segnen. Um alles wieder in Ordnung zu bringen, was schief gelaufen war. Und er 
hat König David versprochen, dass es eines Tages einen ganz besonderen König 
aus seiner Familie geben würde, der für immer über das Volk Israel herrschen        
würde. Doch gerade, als es danach aussah, als ob all das eingetroffen war, wurde 
das Volk weggeführt und so wurde alles zunichte gemacht. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 11 der Kinderbibel. 
 

Fragenvorschläge 
208/209:  Siehst du die Unterschiede zwischen den beiden Frauen?  Die eine ist 
wütend und ballt die Fäuste. Die andere ist glücklich und dankt Gott. 
210/211:  Kannst du den versprochenen König wieder sehen?  Auf was steht er?  
Auf der Welt. 
214/215:  Was tun all diese verschiedenen Menschen? Holz schlagen, Gardinen 
nähen, streichen usw. 
216/217:  Was tun die Leute hier?  Sie feiern Gott. 
218/219:  Was tun die Menschen hier?  Sie weinen. Warum sind sie traurig?  Sie 
erinnern sich an den großartigen Tempel Salomos und sie wissen, dass es nie 
wieder so sein wird. 
 

Schlussfolgerung 
Auch als Gottes Volk weit weg war von seinem besonderen Land, versprachen 
Propheten, dass die Dinge wieder in Ordnung gebracht werden würden. Doch 
wie würde Gott das machen? Wir müssen bis nächste Woche warten! 
 
Poster  
Bild 6: Ungehorsam & Gottes Versprechen: Aber was war aus Gottes        
Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält alle seine  
Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk immer wieder 
daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

Das Volk war aus dem Land (das Pfeil) vertrieben worden, weil sie Gott nicht  
gehorcht hatten. (durchgestrichene Krone)  Aber siehst du Gottes Versprechen?  
Sie werden in Erfüllung gehen. 

 
Gebet 
Erinnere die Kinder daran, dass Gott die Sünde sehr ernst nimmt. 
Frag die Kinder, ob ihnen, wenn sie auf ihre Woche zurückblicken, Dinge  
einfallen, die Gott zornig gemacht haben.  
Erinnere sie daran, dass Gott uns vergibt, wenn wir ihn darum bitten.  
Betone dies besonders im Gebet.  
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Vertiefung 
Bibelvers 
„… ich will bei ihnen wohnen–und ihr Gott sein–und sie sollen mein Volk sein.“ 
–(Hesekiel 37,27) 
 

Das Lied „Hesekiel 37“ singen. 
 
Wer bleibt übrig? 
Ziel des Spieles ist es, dass alle bis auf den Sieger sich hinsetzen müssen. Der 
Spielleiter stellt Fragen.  Alle, die die Fragen ehrlicherweise für sich selbst mit 
„ja“ beantworten müssten, setzen sich hin. Das Kind, das als letztes noch steht, 
bekommt ein Bonbon. 
 

Setz dich hin, wenn du schon mal: 
Kuchen zum Frühstück gegessen hast; deine eigenen Haare geschnitten hast; 
die Haare von jemand anderem geschnitten hast; mit einem Flugzeug geflogen 
bist; der älteste in deiner Familie bist; unterschiedliche Socken anhattest; zur 
Schule gegangen bist, ohne deine Haare zu kämmen; Lippenstift aufgetragen 
hast; Cornflakes oder Müsli o.ä. am Nachmittag gegessen hast; einen Knochen 
gebrochen hast …  
 

Schlussfolgerung 
Sich bei diesem Spiel hinsetzen zu müssen bedeutet, dass man leider nicht  
gewinnen wird.  Aber es gibt etwas viel Schlimmeres als einfach nur keinen 
Preis zu gewinnen.  Gott bestraft Sünde. Sünde trennt uns von ihm, das heißt, 
wir verlieren die Gemeinschaft mit ihm.  Die Sünde ist also ein Riesenproblem 
und wir brauchen daher wohl ganz, ganz dringend jemanden, der uns von ihr 
rettet… 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.59) ausmalen, ausschneiden und auf     
Seite 60 kleben. 
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Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein  
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

Ungehorsam &  

Gottes Versprechen 
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Ungehorsam &  

Gottes Versprechen 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein  
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 



 

 

 

Der König 

kommt!  

Bibelstelle: Matthäus 1, Lukas 1-2 

Leitgedanken: Gott hat sein Versprechen gehalten, als er 
den ewigen König in die Welt gesandt hat: seinen Sohn 
Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

Bibelvers: „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, 
denn er wird sein Volk von ihren Sünden 
retten.“ (Matthäus 1,21) 

Lied:  „Weihnachten feiern” 

Benötigte Hilfsmittel: Namensbuch (Babynamen), die 
Versprechensbilder, Sternschablone aus Pappe und 
Buntpapier, Glitzerkleber, kleine Stücke Seidenpapier, 
Pinsel, Band, Locher 

Poster: Bild 7 
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 LEKTION 7 Jesus ist wieder lebendig geworden  

SEITE 63 

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles: .„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört:  „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen:„Alle Völker der Erde werden Glück und   
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk:  „Dein Thron wird für alle Zeiten                            
feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch:  „Salomo … hatte sich vom HERRN                    
abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen:  „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

 
Einleitung 
Was bedeutet dein Name? 
[Schaut ins Namensbuch.] 
 Weiß jemand von euch, was sein Name bedeutet? 
Mein Name bedeutet... 
 

Heute lernen wir etwas über jemanden, der einen ganz besonderen Namen 
hat! 

 
Lehreinheit 
Input 
 Letzte Woche haben wir mit einem ziemlichen Problem zu tun gehabt,       

erinnert ihr euch?  Wir haben uns nämlich gefragt, ob Gott etwa alle seine 
wunderbaren Versprechen vergessen hat, die er gemacht hatte.   

 Erinnerst du dich an die Versprechen?  Land, Volk, Segen, Ewiger König. 
(Zeig jeweils das Versprechensbild, das du erwähnst.) 
 
Er versprach Abraham, dass seine Nachkommen ein großes Volk werden     
würden mit einem eigenen Land.  Und dass durch sie die ganze Welt wieder 
geheilt werden würde.  Das Problem war ja, dass durch die Sünde alles                
kaputtgemacht worden war.  Die Menschen dachten, sie könnten ihr Leben 
besser ohne Gott führen.  Und so war alles verdorben worden. 
 

Adam und Eva haben im Garten Eden alles ruiniert.  Und Salomo und die 
anderen Könige hatten dann im Land Israel alles verbockt.  Gott war darüber so     
zornig, dass er sie vertrieb.  In der letzten Lektion waren deshalb alle im Lande 
Babylon gefangen.  Sie mussten eine lange Zeit in Babylon bleiben – 70 Jahre.  
Dann erlaubte ihnen Gott, in ihr eigenes Land zurückzukehren.  Aber einigen 
war das ganz egal.  Sie entschieden, dass sie nicht mehr zu Gottes Volk gehören 
wollten.  Sie mochten es in Babylon zu leben, obwohl die Menschen dort  
Götzen verehrten.  Deswegen blieben sie dort.  Die anderen, die zurückgingen,           
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waren sehr traurig, als sie zurückkamen.  Die Jahre vergingen und das Volk       
Israel war ein ziemlich trauriges Häuflein.  Sie hatten keinen richtigen König.  
Aber Gott hatte David versprochen, dass Israel einen König bekommen würde, 
der ebenso gut war, wie er selbst.  Und zwar für immer. 
 

Doch nun hatten sie gar keinen König.  Die Menschen dachten, Gott habe sie 
vollkommen vergessen.  Kein Wunder, dass sie so unglücklich waren.  Nun, das 
alles bringt uns zur Geschichte von dieser Woche.  Weil Gott nämlich sehr wohl 
einen guten Plan für sein Volk hatte.  Bereits ganz am Anfang hatte er Abraham 
angekündigt, dass er jemanden ganz Besonderen schicken würde.  Jemanden, 
der das Problem mit der Sünde lösen würde. 
 

Und dann sagte er David, dass er einen König schicken würde, der für immer 
und ewig über diese Welt herrschen würde. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 12 (ab S.223) und 13 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 

[Im Text selbst gibt es schon viele Fragen.] 
240/241:  Wer ist das glückliche Paar?  Maria und Josef. 
 
Input 
Ein Engel kam und sagte zu Josef, dass Maria „einen Sohn bekommen wird, 
den sie Jesus nennen soll, weil er die Menschen von ihrer Sünde retten soll.“  
Der Name Jesus bedeutet: „Gott rettet“.  Und das ist genau das, wozu Gott   
seinen Sohn zu uns gesandt hat.  Dann sagte der Engel zu den Hirten: „Ich    
verkündige euch eine große Freude, die ALLEM VOLK widerfahren soll.  Heute 
ist in der Stadt Davids der Retter geboren worden.  Er ist Gottes ganz             
besonderer König.“ 
 

Ist das nicht eine furchtbar wichtige Botschaft?  Er sagte, dass Gott die ganze 
Welt segnen würde.  Das ist der Grund dafür, dass Gott seinen Sohn gesandt 
hat.  Jesus kam, um König zu werden.  Gott hielt also das Versprechen, das er 
Abrahams viele Jahre zuvor gegeben hatte. 
 
Poster  
Bild 7: Der König kommt!: Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den      
ewigen König in die Welt gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an 
Weihnachten.) 
 Wer trägt die Krone? Das Baby—Jesus! 

 

Gebet 
Sprecht folgendes Gebet alle zusammen (die Kinder sprechen nach). 
Lieber Gott, – wir wissen dass du es hasst – wenn wir dir nicht gehorchen. – 
Bitte vergib uns. – Danke für Jesus – der kam, um uns von der Sünde zu retten. 
– Amen 
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Vertiefung 
Bibelvers 
Das sagte der Engel zu Josef: 
 „… Dem sollst du—den Namen Jesus geben,—denn er wird—sein Volk von 
ihren—Sünden retten.“—Matthäus 1—Vers 21 
 

Lass die Kinder dies mehrfach wiederholen, evtl. mit Klatschen, Stampfen usw. 
Ihr könnt es laut, leise, im Sitzen, oder mit Bewegungen usw. singen. 
 
Lied 
„Weihnachten feiern“ 
 
Weihnachtssterne 
Drucke die Sternenvorlage auf 
buntem Papier aus, und zwar 
so oft, dass jedes Kind einen 
Stern haben kann. Nimm einen 
Stern als Vorlage, um daraus 
genügend Pappsterne für die 
gesamte Gruppe zu machen 
(Reste von Pappkartons sind 
dafür gut.). Auf die eine Seite 
ihres Pappsterns kleben die 
Kinder mit Glitzer-Klebstoff Seidenpapierschnipsel. Auf die andere kleben sie 
den farbigen Stern mit dem Merkvers. Nach dem Trocknen ein Loch in einen 
Zacken stanzen, damit der Stern an einem Band aufgehängt werden kann.     
 

Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.66) ausmalen, ausschneiden und auf     
Seite 67 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 
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Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 
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Der Tod des 

Königs  

Bibelstellen:  Matthäus 27,11-26, 1. Petrus 3,18,              
Johannes 3,16 

Leitgedanken: Solange das Problem der Sünde nicht 
geklärt war, konnten die Menschen nicht Gottes Freunde 
sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu 
lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am 
Kreuz gestorben! 

Bibelvers:  „Christus ist der Sünden wegen … gestorben, 
… um euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 

Lieder:  „Weihnachten feiern“, „Super-Retter“ 

Benötigte Hilfsmittel:  Verschiedene kleine Gegenstände 
für das Tauschspiel, Schokoladenmünzen, ausgedrucktes 
Kreuzbild, Bilder von Menschen aus Zeitschriften  

Poster:  Bild 8 
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 LEKTION 8  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört::  „Durch … 

Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der 
Tod ...“ (Römer 5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk:  „Dein Thron wird für alle Zeiten fest-
stehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch:  „Salomo … hatte sich vom HERRN 
abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen:  „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

7. Der König kommt!:   „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er 
wird sein Volk von ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

 

Lied 
„Weihnachten feiern“ 

 
Einleitung 
Tauschspiel 
Jedes Kind bekommt einen kleinen Gegenstand, zum Beispiel einen Socken,  
einen Hut, einen Salzstreuer, ein Gummiband usw.  Der Leiter hat außerdem 
etwas Nettes für jedes Kind in der Hand (eine kleine eingepackte Schokolade). 
Die Kinder werden gefragt, wer gerne mit dem Leiter tauschen möchte. 
Wenn jemand möchte, dann nimmt der Leiter ihren Gegenstand und gibt            
ihnen die Schokolade.   

 

Lehreinheit 
Input 
Wir haben ja gerade „tauschen“ gespielt.  Kaum einer will etwas WIRKLICH 
Gutes freiwillig gegen etwas Schlechtes eintauschen.  Aber ich werde euch 
heute von jemandem erzählen, der genau das getan hat.  Das ist eine überaus 
erstaunliche Geschichte.  Es handelt von dem besonderen König, von dem wir 
schon letzte Woche gehört haben.  
 Wer war das? Richtig, Jesus. 
 

Jesus hat viele ganz besondere und wunderbare Dinge getan.  Dinge, die 
wirklich nur Gottes Sohn tun konnte.  Aber das Allerwichtigste, das er tat, war 
DASS ER ETWAS TAUSCHTE. 
 

Ihr habt ja selbst gesehen: Allen Geschichten aus der Bibel war bisher eine 
Sache gemeinsam:   Früher oder später wurden die Menschen Gott 
ungehorsam.  Es passierte im Garten Eden.  Und es geschah auch in dem 
neuen Land, das Gott seinem Volk gegeben hatte.  Und sogar bei mir und dir, 
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SEITE 72 

indem wir unsere eigenen Regeln machen, statt Gott zu vertrauen.  Das ist 
genau das, was die Bibel SÜNDE nennt.  Jeder Mensch sündigt.  Außer einer 
einzigen             Person.  In der ganzen Menschheitsgeschichte gab es nur einen 
einzigen                 Menschen, der nie gesündigt hatte, nicht EIN EINZIGES MAL.  
Der Gott immer und allezeit vertraute, ihm gehorchte und sich ihm unterwarf.  
Und das war Jesus.  Jesus war die EINZIGE Person, die Gottes Strafe NICHT 
verdiente.  Alle anderen verdienen sie sehr wohl. 
 

Wir wollen jetzt seine Geschichte lesen.  Es ist eine tieftraurige Geschichte.  
Aber andererseits ist es auch die wundervollste Geschichte, die es jemals zu 
hören gab. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 20 and 21 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 

354/355:  Glaubst du, man sollte glücklich aussehen, wenn man kurz vor der 
Krönung zum König steht?  Ja. Sieht Jesus glücklich aus?  Nein, er sieht 
verzweifelt aus. Wo sind seine Jünger?  Sie schlafen da hinten. 
356/357:  Wo sind seine Jünger jetzt?  Weggelaufen! 
360/361:  Wenn Pilatus dachte, dass Jesus unschuldig war, was würdest du 
denken, würde er anordnen?  Er würde ihn freilassen. 
362-365:  Was passiert stattdessen?  Pilatus lässt ihn auspeitschen und Jesus  
wurde verspottet und verhöhnt. 
366/367:  Weißt du was „kreuzigen“ bedeutet?  Dabei wurde ein Schwer-
verbrecher mit Nägeln  an ein Kreuz geschlagen und wurde dort hängen                 
gelassen, bis er starb. Das Volk wollte, dass Jesus gekreuzigt würde und auf 
wen hört Pilatus?  Auf die Leute.  Sind die Freunde Jesu am Kreuz froh, dass er 
getötet wurde?  Nein, sie sind sehr traurig. 
 
Input 
Als Jesus am Kreuz hing, war es so, als ob Jesus von Gott bestraft würde. Er           
wurde aber nicht bestraft für etwas, das ER falsch gemacht hatte, sondern für 
die SÜNDEN DER ANDEREN MENSCHEN bestraft. Für die Sünden von Leuten         
wie dir und mir.  Das ist ein seltsamer Tausch, nicht wahr?   
 

Stell dir nur vor, dass du etwas ganz, ganz Schreckliches getan hättest. Und          
dass du gerade obergroßen Ärger von deinen Eltern dafür bekommen sollst.         
Da steht also dein Vater und explodiert gleich vor Wut und du machst dich auf 
das Schlimmste gefasst.  Und da kommt dein großer Bruder und stellt sich vor 
dich und sagt: Straf mich an seiner Stelle.  Und er nimmt den ganzen Ärger und 
die Strafe auf sich. 
 

Wow - Jesus nahm die Strafe auf sich, die wir verdient hatten, damit Gott uns 
vergeben konnte und wir wieder seine Freunde sein konnten. Jesus hat uns 
von unserer Sünde gerettet, indem er sie auf sich nahm.  
 

Jesus hat mit uns den Platz getauscht: Er ist für uns gestorben! Er wurde für 
uns bestraft! Das ist ein LIEBESTAUSCH!   
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Nächste Woche wird es dann richtig aufregend. Sie hatten Jesus zwar getötet, 
aber das war nicht etwa das Ende der Geschichte. Etwas Wundervolles würde 
geschehen! 
 
Poster  
Bild 8: Der Tod des Königs: Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, 
konnten die Menschen nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche 
Problem der Sünde zu lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am 
Kreuz gestorben! 
Auf dem Bild ist das Kreuz zu sehen, an dem Jesus starb und an dem Kreuz ein 
Superman-Zeichen (oder Super-Jesus-Zeichen), weil Jesus die Sünde besiegt 
hat. 

 
Gebet 
Ermutige die Kinder dazu, Gott dafür zu danken, dass er Jesus gesandt hat. 
Lasse sie das Poster betrachten und Gott anhand der Bilder für seinen 
Rettungsplan danken. 

 

Vertiefung 
Lied 
„Super-Retter“ 
 
Bibelvers 
„Christus ist—der Sünden wegen …—gestorben, …—um euch zu Gott—
hinzuführen.“ —Erster Petrus—Drei Vers achtzehn 
 

Die Kinder stehen in Teams oder Pärchen und pritschen sich den Ballon gegen-
seitig zu. Jedes Mal, wenn jemand den Ballon pritscht, sagt er den Merkvers 
mit der Referenzstelle auf. 
 
Kreuzkollage 
Das Kreuzbild wird ausgedruckt. Die 
der basteln daraus mit allen               
möglichen Menschen aus Zeitschriften 
eine Kollage.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke 
(S.74) ausmalen, ausschneiden und auf 
Seite 75 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu 

lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 

„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, …                                    
um euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 
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Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu 

lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 

„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, …                                    
um euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 
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Jesus ist 

auferstanden, 

Jesus ist König 

Bibelstelle: Johannes 20,19-31 

Leitgedanken: Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist              
auferstanden, er ist der ewige König. Wenn wir Jesus,          
dem   König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und 
sind Gottes Freunde.  

Bibelvers: „Gott hat Jesus auferweckt. ..“ (Apg. 2,32) 

Lieder: „Weihnachten feiern“, „Super-Retter“, „Gott hat 
Jesus auferweckt“ 

Benötigte Hilfsmittel: Gegenstände zum Heben, Bilder 
vom leeren Grab, graues Krepppapier 

Poster: Bild 9 
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 LEKTION 9  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört:  „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk:  „Dein Thron wird für alle Zeiten 
feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch:  „Salomo … hatte sich vom HERRN 
abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen:  „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

7. Der König kommt!:   „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

8. Der Tod des Königs: .„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, … um 
euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 

 

Lieder 
Jesus wurde geboren, um für uns zu sterben und uns damit von der Sünde zu 
retten.  
 

„Weihnachten feiern“ 
„Super-Retter“ 

 

Einleitung 
Kannst du es heben? 
Ein paar unterschiedliche Gegenstände liegen in einer Reihe. Sie variieren 
zwischen leicht und schwer – der letzte Gegenstand sollte etwas sein, das für 
die Kinder zu schwer zum Heben ist (z. B. Federn, Stift, Buch, Enzyklopädie, 
Stuhl, Pflastersteinplatte). Die Kinder werden dazu aufgefordert, nacheinander 
nach vorn zu kommen und die Dinge anzuheben, die sie schaffen.  
 

Jesus wurde in ein Grab mit einem riesigen Stein davor gelegt. Niemand 
konnte ihn anheben … Ein paar Frauen wollten ein paar besondere Salben ins 
Grab bringen, doch wie würden sie den Stein bewegen können? 

 

Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 22 & 23 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 

404/405:  Gott versprach Abraham, dass einer seiner Nachkommen die Welt 
segnen würde – wer war es? Jesus. Gott versprach David, dass einer aus seiner 
Familie der ewige König sein würde – wer war es? Jesus.  
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Input 
Also, erinnert ihr euch, dass die Frauen den Stein wegrollen mussten? Nun, sie 
mussten ihn nicht wegrollen, da Jesus auferstanden war!!!  
 

Jesu Freunde waren sehr glücklich, da Jesus der lang verheißene König war. 
Der König, der für immer über Gottes Volk herrschen würde. Aber nun musst 
du nicht mehr in Israel leben, um zu Gottes Volk zu gehören. Alles, was du tun 
musst, ist Jesus nachzufolgen. Und an ihn glauben. Und dem vertrauen, was er 
sagt. In seinem Königreich zu leben heißt: Wir lesen sein Wort in der Bibel und 
wir gehorchen ihm, und eines Tages werden wir in seinem Königreich im 
Himmel leben. Ein wundervoller Ort voller Segen!  

 

Und das werden wir nächstes Mal lernen.  
 
Poster  
Bild 9: Jesus ist auferstanden, Jesus ist König: Jesus blieb jedoch nicht tot. Er 
ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn wir Jesus, dem König, folgen, 
dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes Freunde.  
 
 Was, glaubst du, bedeuten die Symbole auf dem Poster? Die Krone steht für 

Jesus, den auferstandenen König.  
 

Zu Jesu Königreich zu gehören heißt, Jesus als König anzuerkennen, ihm zu 
vertrauen und zu gehorchen. 

 

Gebet 
Lieber Gott, 
danke, dass Jesus nicht tot geblieben ist, sondern wieder lebendig geworden 
ist. Er ist der König. Danke, dass wir für immer mit ihm leben dürfen, wenn wir 
ihm nachfolgen. Hilf uns ihm zu vertrauen.  
Im Namen Jesu,  
Amen 

 

Vertiefung 
Bibelvers 
„Gott hat Jesus—auferweckt ...“—Apostelgeschichte 2—Vers 32 
 

Singt „Gott hat Jesus auferweckt.” – dabei so tun, als ob man tot ist und dann 
wieder lebendig wird.  
 
Bilder vom leeren Grab 
Die Bilder vom leeren Grab werden ausgedruckt und die Kinder können sie mit 
Bällen aus grauem Krepppapier dekorieren.  
 
 
 
 
 

 

LEKTION 9 

SEITE 80 ©2013 bibelfuerkinder 



Schlussfolgerung 
Frage die Kinder, ob sie Jesus als ihren König angenommen haben. Erkläre 
ihnen, dass sie zu Gottes Königreich gehören dürfen, wenn sie das getan               
haben, und was für eine tolle Sache das ist! Sie sind dann ein Teil von Gottes 
großem Plan, die Welt zu retten, den wir in der ganzen Bibel finden. Sie dürfen 
sich auf ein ewiges Leben mit Jesus freuen.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.83) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 84 kleben. 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Jesus ist auferstanden,  

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  

„Gott hat Jesus auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 
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Jesus ist auferstanden,  

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  

„Gott hat Jesus auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 





 

 

Gottes Volk  

wieder an  

Gottes Ort 

Bibelstelle: Offenbarung 21-22 

Leitgedanken: Eines Tages wird Jesus zurückkommen 
und uns an einen wunderbaren, neuen Ort bringen, wo 
alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk 
wird dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

Bibelvers: „In der Stadt wird es nichts mehr geben, was 
unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 

Lieder: „Super-Retter“, „Nie mehr Tränen“ 

Benötigte Hilfsmittel: Ausgedruckte Fragen mit                  
Nummern auf der Rückseite, Abschnitte für das                 
Reihenfolgespiel, die Versprechensbilder, Dekoration und 
Knabbersachen für eine Abschlussfeier 

Poster: Bild 10 
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 LEKTION 10  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
1. Gott, der König, schuf alles:. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört:  „Durch … Adam 

hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch die Sünde der Tod ...“ (Römer 
5,12) 

3. Abraham und drei Versprechen: „Alle Völker der Erde werden Glück und 
Segen erlangen …“(1. Mose 12,3)  

4. David, König von Gottes Volk:  „Dein Thron wird für alle Zeiten 
feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 

5. Salomo versteht es völlig falsch:  „Salomo … hatte sich vom HERRN 
abgewandt.  Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen:  „… ich will bei ihnen wohnen und ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

7. Der König kommt!:   „… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 

8. Der Tod des Königs: .„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, … um 
euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König:  „Gott hat Jesus                                      
auferweckt ...“  (Apg. 2,32) 

 

Lied 
„Super-Retter“ 

 
Einleitung 
Zieh eine Zahl 
Drucke 10 Blätter mit Fragen aus und nummeriere sie entsprechend den 
Unterrichtseinheiten.  Unterteile die Kinder in 2 Mannschaften.  Jede 
Mannschaft wählt jemanden, der sich eine Zahl aussuchen darf und die 
Gruppe beantwortet dann die Frage mit dieser Nummer.  Für jede korrekte 
Antwort gibt´s Punkte. 
 

1. Was heißt es nach dem Bilde Gottes geschaffen zu sein?  Wir ähneln Gott.  
Wir können reden und Beziehungen haben. 60 Punkte 

2. Was haben Adam und Eva falsch gemacht? Sie haben Gott nicht gehorcht 
und gesündigt. 40 Punkte 

3. Welche Versprechen bekam Abraham?  Land, Volk, Segen. 60 Punkte 
4. Warum war es gut, als David König war?  Weil Gottes Volk unter Gottes 

Segen in Gottes Land lebte. Sie haben Gott gehorcht. 60 Punkte 
5. Was hat Salomo falsch gemacht?  Er hat Gott nicht gehorcht.  Er betete 

Götzen an. 40 Punkte 
6. Was war Salomos Bestrafung, als er nicht gehorsam war?  Israel wurde 

geteilt.  Sie wurden verschleppt. 40 Punkte 
7. Wer war der König, den Gott versprochen hatte? Jesus. 20 Punkte 
 

Unterrichtsleitfaden 
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8. Warum starb Jesus? Um uns von der Sünde zu retten und zu Freunden 

Gottes zu machen. 40 Punkte 
9. Blieb Jesus tot?  Nein, er ist auferstanden! 20 Punkte 
10. Wie können wir für immer mit Gott leben?  Indem wir Jesus vertrauen und 

ihm nachfolgen. 40 Punkte 

 
Lehreinheit 
Input 
Manchmal geschehen sehr traurige Dinge. Dinge, die uns zum Weinen 
bringen. Manchmal tun uns andere Menschen weh. Manchmal werden wir 
krank. Manchmal werden Menschen, die wir lieben, krank und sterben. Wir 
leben in einer Welt, in der viele schreckliche Dinge geschehen. Das alles ist so, 
weil schon ganz am Anfang Adam und Eva nicht auf Gott gehört haben. Das 
machen die Menschen auch heute noch. Wenn du auf das Poster schaust, 
dann siehst du viele solcher Menschen. Adam und Eva und Salomo. Sie alle 
wollten lieber ihr eigener Boss sein, statt Gott zu gehorchen. Außerdem dreht 
sich alles um Gottes Versprechen, alles wieder gut zu machen. 
 

 Natürlich könnt ihr euch an die Versprechen erinnern, oder? Nachkommen, 
Segen, Land, Ewige König. 

 

Gottes Volk wird an Gottes Ort unter Gottes Segen leben. 
 

Heute wird es um das Ende dieser Geschichte gehen und sie steht am Schluss 
der Bibel.  Es ist ein Bild, dass Gott uns gegeben hat, und das beschreibt, wie 
es im Himmel sein wird, dem wunderbaren Ort, den Gott für sein Volk 
vorbereitet hat. 
 

Am Anfang der Bibel lebten Adam und Eva in Gottes wunderbarem Garten.  
Und alle waren glücklich und Gott sehr nah.  Am Ende der Bibel sagt Gott uns, 
dass er eine ganze Stadt machen wird, nicht einfach nur einen Garten.  Denn 
es werden viele Menschen dort leben.  Alle Menschen aus allen Völkern, die 
Jesus nachgefolgt sind und ihm vertraut haben.  Deren König Jesus war. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 26 der Kinderbibel. 
 

Input 
(Zeig die Versprechensbilder) WOW!  Das ist also der Ort, von dem Gott 
immer gesprochen hat.  Der Ort, an dem Gott über sein Volk herrschen würde 
und an dem sie gesegnet und glücklich sein würden.  
 

[Zeig zu dem Poster] Es wird sein wie im Königreich Davids – nur viel besser.  
Die wichtigste Frage ist also: Wie können wir dorthin kommen? Und die 
Antwort ist ganz einfach. Jesus ist ja schon für unsere Schuld gestorben und 
wir müssen zu ihm kommen und ihn um Vergebung bitten und ihn so zu 
unserem König machen. 
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Dann hast du einen Platz in Gottes Königreich sicher, und wenn du dann eines 
Tages stirbst, dann wirst du im Himmel in dieser wunderbaren Stadt bei Gott 
leben. Vollkommen glücklich! Du wirst ein Fest mit ihm feiern, ein wunder-
bares Fest, das nie aufhört. Und genau darum geht es in der Bibel. 
 
Poster  
Bild 10: Gottes Volk wieder an Gottes Ort: Eines Tages wird Jesus zurück-
kommen und uns an einen wunderbaren, neuen Ort bringen, wo alle glücklich 
(oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird dort FÜR IMMER mit Gott als 
seinem König leben! 

 

Gebet 
Dankt Gott für die wunderbare Stadt, die er für uns bereitet hat.  Bittet ihn 
uns zu helfen, ihm nachzufolgen. 

 

Vertiefung 
Bibelvers 
„In der Stadt —wird es nichts mehr geben,—was unter—dem Fluch Gottes 
steht.“—Offenbarung 22—Vers 3. 
 

Der Vers wird beim Herumlaufen im Raum wiederholt.  
 
Lied 
Wir freuen uns darauf, mit Gott zu leben, weil es dann keine Tränen mehr 
geben wird, keine Schmerzen und keinen Tod!  
„Nie mehr Tränen“ 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.90) ausmalen, ausschneiden und auf 
Seite 91 kleben. 

 
Party 
Die Abschluss-Party soll ein Zeichen für das himmlische Fest sein, das wir mit 
Gott feiern werden.  Dekoriere den Raum und die Tische besonders schön mit 
Früchten und Blättern (Offenbarung 22,2), um an den Baum des Lebens zu 
erinnern.  Hänge das fertige Poster auf. 

 
Was dann? 
Nächste Woche könnt ihr das Poster im Gottesdienst den Erwachsenen und 
Eltern zeigen.  Die Kinder können die einzelnen Abschnitte vorstellen und 
erklären.  Such ein paar Merkverse und Lieder aussuchen, die dann ebenfalls 
vorgetragen werden.  
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Gottes Volk ist wieder an Gottes Ort 
 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 

dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben,  
was unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 
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Gottes Volk ist wieder an Gottes Ort 
 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 

dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben,  
was unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 



Was heißt es nach 

dem Bilde Gottes 

geschaffen zu sein?   

 

Wir ähneln Gott.  

Wir können reden 

und Beziehungen 

haben. 

60 Punkte 
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Was haben Adam 

und Eva falsch 

gemacht?  

 

Sie haben Gott  

nicht gehorcht  

und gesündigt. 

40 Punkte 
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Welche Versprechen 

bekam Abraham?   

 

Land, Volk, Segen. 

60 Punkte 
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Warum war es  

Gut, als David  

König war?   

 
Weil Gottes Volk unter 

seinem Segen in seinem 

Land lebte. Sie haben  

Gott gehorcht. 
60 Punkte 

©2013 bibelfuerkinder 



 
Was hat Salomo 

falsch gemacht?   
 

Er hat Gott nicht  

gehorcht.  Er betete  

Götzen an. 

 

40 Punkte 
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Was war Salomos 

Bestrafung, als er  

nicht gehorsam war?   

 

Israel wurde geteilt.   

Sie wurden verschleppt.  

40 Punkte 
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Wer war der König,  

den Gott  

versprochen hatte? 

 

Jesus. 

 

20 Punkte 
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Warum starb Jesus? 

 

Um uns von der 

Sünde zu retten  

und zu Freunden 

Gottes zu machen. 

40 Punkte 
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Blieb Jesus tot? 

 

Nein, er ist 

auferstanden! 

 

20 Punkte 
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Wie können wir  

für immer mit  

Gott leben?   

 

Indem wir Jesus 

vertrauen und 

nachfolgen. 

40 Punkte 
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